
Ihre Absicherung und Zukunftsvorsorge 
Wir arbeiten für Ihre Sicherheit

Ihr Zeitwertkonto



Liebe Mitarbeiterin, lieber Mitarbeiter,
die Entscheidung, aus dem aktiven Berufsleben auszu­
steigen, kann verschiedene Beweggründe haben. Ganz 
gleich, warum Sie sich zu diesem Schritt entschließen: 
Mit einem Zeitwertkonto der DEVK sind Sie bestens ver­
sorgt. Die Vorteile möchten wir Ihnen auf den folgenden 
Seiten gern vorstellen.

Was ist ein Zeitwertkonto?

Einfach gesagt: Auf dem Zeitwertkonto kann man Zeit­
guthaben (z. B. Überstunden, die in Geld umgerechnet 
werden) und/oder Entgelt ansparen. Während einer 
Freistellung kann man sich sein Guthaben als Arbeits­
entgelt wieder auszahlen lassen. Steuern und Sozial­
versicherungsabgaben fallen auch erst dann an. 

Wer kann vom Zeitwertkonto profitieren?

Ein Zeitwertkonto kann für jeden Arbeitnehmer einge­
richtet werden, dem im Geltungsrahmen der Gesamt­
betriebsvereinbarung die Führung eines Zeitwertkontos 
gestattet ist.

Die Branchenlösung:



Die Branchenlösung:

Wenn Sie vor dem Beginn der gesetzlichen Rente 
aufhören möchten zu arbeiten, dann ist das Zeitwert­
konto eine echte Alternative, um aus dem aktiven 
Berufsleben auszusteigen. Sie bleiben weiterhin sozial­
versicherungspflichtig beschäftigt! Der Clou: Es er­
folgt keine Kürzung der gesetzlichen Rente in Höhe 
von 0,3 Prozent pro Monat!

Welche Vorteile hält das Zeitwertkonto 
der DEVK für Sie bereit?

Sie können sich z. B. aus folgenden Gründen 
von Ihrer Arbeitspflicht bezahlt befreien lassen:
•	� vorzeitiges Ausscheiden aus dem aktiven 

Erwerbsleben
	 •	 berufliche Qualifizierung
	 •	� zur Verringerung der vertraglich vereinbarten 

Arbeitszeit, also Teilzeitarbeit
	 •	 zur Pflege von Angehörigen
	 •	 zur Betreuung und Erziehung von Kindern



So funktioniert‘s
ohne Zeitwertkonto

Mit dem Zeitwertkonto mehr vom Alter haben!

Steigerung der Lebensqualität durch mehr arbeits­
freie Zeit.
betriebliche Altersversorgung (bAV), damit Sie dies 
auch finanziell genießen können.

•

•

bAV

bAV

Arbeitsphase

Teilfreistellung von der Arbeit

bAV

Arbeitsphase Arbeitsphase

Vollfreistellung von der Arbeit

Arbeitsphase

Arbeitsphase

Beispiel der Freistellungsmöglichkeiten 
durch das Zeitwertkonto

67. Lebensjahr
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Rente

Rente
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Mehr Details zum Zeitwertkonto
Wie wird die Dauer einer möglichen
Freistellung ermittelt?

Sie können einen Teil Ihres steuer- und sozialversi­
cherungspflichtigen Entgelts auf Ihrem persönlichen 
Zeitwertkonto ansparen. Auch Überstunden oder Zeit­
gutschriften können auf das Zeitwertkonto übertragen
werden. Die Überstunden bzw. Zeitgutschriften wer­
den in Geld umgerechnet und gutgeschrieben. Um 
die Dauer einer möglichen Freistellung zu ermitteln, 
wird das Wertguthaben dann wieder in Zeit umge­
rechnet. Während der Freistellung wird Ihr Entgelt 
aus Ihrem angesparten Wertguthaben finanziert.

Was muss ich tun, damit ein Zeitwertkonto 
für mich eingerichtet wird?

Nicht viel. Das Zeitwertkonto wird bei der ersten 
Gutschrift automatisch eingerichtet. Sie müssen mit 
Ihrem Arbeitgeber eine schriftliche Vereinbarung  
für die Übertragung von Überstunden oder zur Ein­
bringung von Entgelt ausfüllen. Den Antrag erhalten 
Sie von Ihrer Personalabteilung.

Was ist ein Wertguthaben?

Wie wird mein Wertguthaben angelegt?

Das Guthaben auf dem Zeitwertkonto wird als Wert­
guthaben bezeichnet und selbstverständlich auch 
verzinst.

Das Wertguthaben wird bei der DEVK Lebensver­
sicherung mit einem vertraglich zugesicherten Ga­
rantiezins plus der anfallenden Überschussbeteili­
gung angelegt. Dieser Zinssatz liegt heute höher als 
der auf Spar- oder Festgeldkonten. Ihr angespartes 
Wertguthaben ist selbstverständlich auch gegen 
eine Insolvenz des Arbeitgebers geschützt. 
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Forum für Verkehr und Logistik e.V.
Kamekestraße 37 – 39
50672 Köln

Telefon: 0221 757-2345

email@forumverkehrlogistik.de
www.forumverkehrlogistik.de
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